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Sandalen sindwie Socken

Der Paderbörner ist aus
dem Österreich-Urlaub

zurückgekommen und ver-
misst nun etwas. Die Erho-
lung ist es nicht, die hat er in
St. Anton reichlich inhaliert.
Viel mehr ist es eine Tre-
cking-Sandale. Genau: nur
eine. Alle Schuhe hatte der Pa-
derbörner extra in einem
Klappkorb verstaut und den
noch vor den Koffern ins Auto
gestellt. Doch mit in die Hei-
mat kamnur eine Sandale.Wie

die andere abhanden gekom-
men ist, ist ihm ein Rätsel.
Auch imHotel sei sie nicht ge-
funden worden, wie die
freundliche Hotelchefin mit-
teilte. Vielleicht sind aber Tre-
cking-Sandalen ähnlich wie
Socken – die verschwinden ja
auch ab und zu. Auch ein un-
geklärtes Phänomen.

Guten Morgen,rgen,

Paderborn

Drei Verletzte
nach Auffahrunfall

Paderborn-Schloß Neuhaus.
Bei einem Auffahrunfall im
Kreuzungsbereich der Müns-
terstraße mit der Römerstra-
ße in Schloß Neuhaus haben
sich am Sonntagabend eine
Autofahrerin schwere und
zwei weitere Personen leichte
Verletzungen zugezogen, be-
richten die Polizei und die
Feuerwehr.

Gegen 17.25 Uhr war eine
51 Jahre alte Fiat-Fahrerin aus
demKreis Soest auf derMüns-
terstraße aus Delbrück kom-
mend in Fahrtrichtung Schloß
Neuhaus unterwegs. An der
Ampel fuhr sie laut Polizei aus
ungeklärter Ursache auf einen
vor ihr haltenden VW Golf.
Der Golf, in dem eine 18-Jäh-

rige saß, wurde durch die
Wucht des Aufpralls auf einen
vor ihr stehenden Ford eines
56-Jährigen aus dem Kreis
Höxter geschoben.

Bei demUnfall verletzte sich
die Fiat-Fahrerin schwer. Ein
Rettungswagen brachte sie in
eine Paderborner Klinik. Eine
18-jährige Beifahrerin aus dem
VW und eine 55-jährige Bei-
fahrerin aus dem Ford zogen
sich leichte Verletzungen zu.
Der Verkehr musste für die
Dauer der Unfallaufnahme
und der Bergungsmaßnah-
men einspurig an der Unfall-
stelle vorbeigeleitet werden.

Der Gesamtschaden beläuft
sich den Angaben zufolge auf
rund 6.500 Euro.

Festnahme nach
Mord-Ermittlungen

Wegen eines versuchten Mordes in Quickborn hat
es auch Durchsuchungen in Paderborn gegeben.

Paderborn/Quickborn (ber).
Im Rahmen der Ermittlungen
nach dem versuchtenMord an
einem 32-Jährigen in Quick-
born (Schleswig-Holstein) im
Februar, die auch nach Pader-
born führten, ist ein Tatver-
dächtiger festgenommen wor-
den. Er befindet sich mittler-
weile in Untersuchungshaft,
teilten Polizei und Staatsan-
waltschaft am Montag mit.

Nach den Durchsuchungs-
maßnahmen in Paderborn in
der Vorwoche und den paral-
lel fortgeführten Ermittlun-
gen habe sich der Tatverdacht
gegen einen 30-Jährigen er-
härtet, der im Kreis Pinne-
berg wohnhaft ist. „Nach der-
zeitigen Erkenntnissen dürfte
er als Auftraggeber in dem be-
zeichneten Fall fungiert ha-
ben“, so die Ermittler.

Einsatzkräfte der Polizeidi-
rektion Bad Segeberg nahmen
den Mann den Angaben zu-
folge am Freitag um 16.30 Uhr
in Bönningstedt (Schleswig
Holstein) fest. Ein Haftrichter
am Amtsgericht Itzehoe er-
ließ am Tag darauf Untersu-
chungshaftbefehl wegen des
dringenden Tatverdachts zur
Anstiftung des versuchten

Mordes und wegen Fluchtge-
fahr.

Zuvor hatten Beamte der It-
zehoer Mordkommission mit
Unterstützung von Polizei-
kräften aus Nordrhein-West-
falen und Niedersachsen am
17. September Durchsu-
chungsmaßnahmen in Pader-
born durchgeführt. Die Maß-
nahmen führten laut Presse-
mitteilung zumAuffinden von
Beweismitteln, die aber noch
ausgewertet werden mussten.
Inwiefern diese Funde nun zur
Festnahme führten, ist derzeit
unklar. „Weitere Details kön-
nen seitens der Polizei und der
Staatsanwaltschaft mit Rück-
sicht auf die noch andauern-
den Ermittlungen zum jetzi-
gen Zeitpunkt nicht bekannt
gegeben werden“, heißt es von
den Behörden.

Die Mordkommission hat-
te zuvor nach einem flüchti-
gen BMW gesucht, der mögli-
cherweise Bezüge in den Kreis
Paderborn hatte. Zeugen, die
Hinweise in diesem Fall ge-
ben können, sollten sich auch
weiterhin unter Tel. 04101
202348 oder per E-Mail an:

soko.itzehoe.bki@polizei.
landsh.de.

Paderborn verliert wohl einzigen ICE-Halt
Die Direktverbindung nach München ist womöglich bald Geschichte. Dafür gibt es Kritik.

Auch bei einer anderen Fernverkehrsstrecke kündigt sich eine Veränderung an.

Niklas Tüns

Paderborn. In 4 Stunden und
23 Minuten sind Zugreisende
von Paderborn in München –
sofern der ICE pünktlich ist.
Diese Direktverbindung wird
es Medienberichten zufolge
wohl nach dem Fahrplan-
wechselMitteDezember nicht
mehrgeben.Damit scheintder
Paderborner Hauptbahnhof
seinen derzeit einzigen ICE-
Halt zu verlieren. Auch in Al-
tenbeken und Warburg hält
besagter ICE aktuell noch ein-
mal täglich in jede Richtung.

Wie das „Eisenbahn Ma-
gazin“ berichtet, finde sich der
„ICE 1223/1224 München –
Kassel – Paderborn – Ober-
hausen (–Frankfurt)“ nicht
mehr im künftigen, bislang
unveröffentlichten Fahrplan.
Dem „Soester Anzeiger“ hat
ein Bahn-Insider diese Infor-
mation bestätigt. Eine Ant-
wort der Deutschen Bahn zu
einer NW-Anfrage bezüglich

der Verbindung stand am
Montagabend noch aus.
Grundsätzlich zeigt sich die
DB dieser Tage zurückhal-
tend, was die Zeit nach dem
großen Fahrplanwechsel an-
geht, und verweist auf Ende
September, wenn alle Infor-
mationen zu kommenden
Streckenverläufen offiziell be-
kannt gegeben werden sollen.

Dass dann die Paderborn-
München-Verbindung von
der Deutschlandkarte ver-
schwunden sein könnte, über-
rascht Rainer Wester, Pro-
Bahn-Ansprechpartner für
den Kreis Paderborn, nicht.
„Die Verbindung wackelte
schon länger.“ In den vergan-
genen Jahren ist sie mehrfach
teils monatelang ausgefallen.
Mal war die Sperrung der
Schnellfahrstrecke
Köln/Rhein-Main der Grund,
mal Reparaturarbeiten im
bayrischen Raum. Auch eine
Streckensperrung im Hoch-
stift sorgte schon für eine

Unterbrechung; Anfang des
Jahres endete der ICE zudem
wegen Bauarbeiten bereits in
Nürnberg.

Und nun womöglich das
Aus. „Das ist ein Schlag in den
Nacken für Bahnreisende“,
meint Ulrich Koch, Vorsit-
zender des Ortsverbandes Pa-
derborn-Soest der Eisen-
bahn- und Verkehrsgesell-
schaft (EVG). Wester sagt:
„Das ist total schade, da die Li-
nie ein attraktives Ziel hat und
beliebt ist. Sie ist augenschein-
lich oft gut gebucht.“ Auch
spräche sie insbesondere die
Bahnkundinnen und -kun-
den an, die bequem ohne Um-
stieg nach Würzburg, Nürn-
berg oder eben in die bayri-
sche Landeshauptstadt fah-
ren wollen.

Alternativ können Zugrei-
sende den Weg mit Umstieg
in Kassel-Wilhelmshöhe nut-
zen. Davon gibt es täglich
deutlich mehr Verbindungen
als die Direktstrecke, man ist

dann jedoch auf den RE11 an-
gewiesen. Ein Regionalex-
press, der seit rund zwei Jah-
ren nichtmehr verlässlich fah-
re, auch wenn sich die Situa-
tion zuletzt verbessert habe,
meint Wester. Vor allem für
Geschäftsreisendegibt esdann
noch die schnellere Alterna-
tive in der Luft: die Skyhub-
PAD-Flugverbindung, die
Anfang des Monats auf Luft-
hansa folgte. Dass einerseits
eine neue Airline an den Start
geht – „das kann ökologisch
nicht sinnvoll sein“ – und an-
dererseits eine Bahnverbin-
dung wohl gestrichen wird,
kritisiert Koch. „Das halte ich
für den völlig falschen Weg.
So schafft man keine Ver-
kehrswende.“

Neben dem ICE-Halt, der
laut Wester einer Stadt auch
ein gewisses Prestige bringe,
gibt es am Paderborner
Hauptbahnhof noch eine wei-
tere Fernverkehrsverbin-
dung. Mit dem Intercity geht

es nach Gera. Aber auch hier
kündigt sich eine Verände-
rung an. Wie das „Eisenbahn
Magazin“ und der „Tagesspie-
gel“ berichten, soll der Stre-
ckenabschnitt Erfurt-Gera in
einem Jahr eingestellt wer-
den.

Medienberichten zufolge
soll deutschlandweit auch an
anderen Stellen der Fahrplan
ausgedünnt werden. „Die DB
merkt, dass das Personal
knapp wird, und versucht, die
knappen Ressourcen zu bün-
deln“, sagt Rainer Engel, Vor-
sitzender des Fahrgastverban-
des Pro Bahn Ostwestfalen-
Lippe.Auch stehtdieDBunter
Spardruck. Dass nun wohl die
vergleichsweise unbedeuten-
de ICE-Verbindung durch Pa-
derborn gekappt wird, bringe
ihn zu der Frage: „Gucken die
DB-Manager nur auf die gro-
ßen Linien?“, so Engel. Ihm
zufolgehieltenICundICEAn-
fang der 2000er-Jahre Einzug
in Paderborn.

Ein ICE fährt über den Altenbekener Viadukt. Auch in Paderborns Nachbargemeinde hält der Zug nach München. Archivfoto: Kurt Blaschke

Vollsperrung an der Benhauser Straße
Die Regenwasserkanalisation wird in Kürze erneuert. Die Arbeiten sind in drei Abschnitte aufgeteilt.

Paderborn. Der Stadtentwäs-
serungsbetrieb Paderborn
(Steb) wird voraussichtlich ab
Montag, 29. September, dieRe-
genwasserkanalisation in der
Benhauser Straße vom Berli-
ner Ring bis zum Springbach
erneuern. Während der Bau-
zeit erfolgt zunächst im ersten
Bauabschnitt eine Vollsper-
rung vom Berliner Ring bis zur
Uhlandstraße, im zweiten Ab-
schnitt die Sperrung der Kreu-
zung Berliner Ring/Benhauser
Straße und im abschließenden
dritten Abschnitt die Vollsper-
rung von der Uhlandstraße bis
zur Steubenstraße. Die Klin-
genderstraße bleibt hierbei
halbseitig anfahrbar. Die Zu-
fahrt fürdieAnliegerinnenund
Anlieger bleibt so weit wie
möglich frei. Vom Ordnungs-
amt angeordnete Umleitun-
gen werden ausgeschildert.

LautMitteilungderStadtPa-
derborn sei der Neubau not-
wendig geworden, da die vor-
handeneRegenwasserkanalisa-
tion hydraulisch ausgelastet sei
und eine neue Vorflut mit Re-
tentionsmaßnahmen (Rück-
haltebecken) am Gewässer für
das anfallende Niederschlags-
wasser benötigt werde. Hierzu
wird ein Regenwasserkanal
Rahmenprofil 2.000 Millime-
ter breit und 800 Millimeter
hoch bis 2.500 Millimeter breit

und 1.000Millimeter hoch ein-
gebaut.

DesWeiterenwird imKreu-
zungsbereich Berliner Ring ein
Regenwasserkanal mit dem In-
nendurchmesserDN1000Mil-
limeter verlegt. Im Bereich
Benhauser Straße, Nähe Berli-
ner Ring, werden circa 75 Me-
ter Schmutzwasserkanal DN
250 Millimeter erneuert. Eini-
ge Hausanschlüsse werden im
Straßenbereich erneuert und

im Grenzbereich übernom-
men. Die alten und schadhaf-
ten Regenwasserkanäle wer-
den verdämmt oder in Teilbe-
reichen zurückgebaut. Der
Landesbetrieb Straßenbau
NRW erstellt in dem Zuge den
Neubau der Straßenentwässe-
rungsanlage einschließlich der
notwendigen Regenwasserbe-
handlungsanlagen. Das vorge-
reinigte Regenwasser der Stra-
ßenentwässerung wird dann

der öffentlichen Regenwasser-
kanalisation zugeführt.

Ebenso wird eine Erneue-
rung der Fahrbahn inklusive
der Bord- und Rinnenanlagen
und darüber hinaus in Teilbe-
reichen eine Deckensanierung
durchgeführt. DieArbeiten be-
ginnen voraussichtlich am
kommenden Montag am Re-
genwasserkanal zwischen der
Uhlandstraße und der Klin-
gender Straße und setzen sich

Zug um Zug in Richtung Ber-
liner Ring fort. Abschließend
wird der Bereich zwischen Uh-
landstraße und Steubenstraße
bearbeitet. Die gesamte Bau-
maßnahme wird voraussicht-
lich bis Juni 2027 abgeschlos-
sen sein. Der ÖPNV wird über
dieArndtstraßeumgeleitet.Die
Bushaltestelle Berliner Ring
stadtauswärtswirdaufdenBer-
liner Ring in Fahrtrichtung
Driburger Straße verlegt.

Noch ist die Paderborner Benhauser Straße frei befahrbar, in Kürze ändert sich das. Foto: Felix Schwien

Einsatzkräfte der Feuerwehr sichern die Unfallstelle in Schloß Neu-
haus. Foto: Feuerwehr Paderborn


